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88 . . Donnerstag -en 28 . Mi jM .
Vkschciit wöchentlich dreimal : Ticilstag , Tlilllicr .s.lilg und SamsUfl . Abonnomcntspreis halbjährlich mit TrSgerlbh » I p . 12 kr. m der Stadtund 1 fl . 21 kr . auf dem Lande . Neue H bangen teil können jederzeit eintreten . Znsrrtloaspreis per gewöhnlich« gespaltene Zeile

. cder deren Raum 2 kr . Inserate crh >tict . ,iwn Tags zuvor . bis spätestens 11 Uhr Vormittags . PasstN- k Beitrügt Werden honorikt .

Gefchichliichcr Erinimvrigs - Kalender.
klm 28 . Juli 183Ü. richtete Fitschi in Padis Vifle "tön ihm lkoststruirteund mit 22 Geivehrläufen versehene HölleMiiaschkil« gegen Psins

Philipp . König von Frankreich , als d-iespah von seinen Söhnen
. und einem glänzenden Gefolge uwgeb ^zz,

'
gn > d^ m betresfendcnHause vorbei ritt . Unter einem heftigcnsiKrachey .bedeckte

'
sichdie Erde mit Todt/n ntid .VsiwiiisULeir. RichV cheiiigct als61 Menschen wurden getrosskn -, von denen 11 , darunter der

Marjchall Mortier , auf der Stelle , tobt ' blieben. iDer - Königund dis Prinzen , kamen unverletzt davon, .- .Am 29 . und 39 . Juli 1781 wurde der Schreckensherrschaft, .in Frank¬
reich durch Hinrichtung von 72 Jakobinern vollends ein finde

>gemacht , nachdem schon am 28 . Juli ( 9 . Thermidor ) Rvbespietremit 21 seiner Anhänger unter her .Guillotine sein Leben aus -
gehäucht hatte . ' ii .Ani 29. Juli 1827 starb zu Zürich der dortige Rathsherr Martin
Usteri , der sich als Dickster Slnerkennnng . erwarb und namcnt
lieh durch sein Lied „ Freut euch des Lehens " bikanNt geworden ist .Am 29 . Juli 1896 starb der ausgezeichnete MusikLr >mo Komponist' ' ' Robert Schu mann . Er war vtrmäbli mit der als Planoforte -
spielrrin berühmten Klara Wieck , ' Tochter desiMnsiklchrers
Frd . Wieck in Leipzig . -

^ - -- -- 7 67? . " !-i

Tagesneuigkeiten «
"

- Baden . lk 6 . -t - v -it
' Ü arksr » h e . 25 . Juli . Das heute erschienest,,:

'
Refi

'kr 'rngsblakt Nr . 29 eiilhäfi Un ml td 'skb a ve ak lchtäsö ckkfie ' E » t
s ch I > e ß ii „ g e n Sr . Kgli . Hochkstt des Groß Herzogs
1 ) . V o l l zu gsv er or d n ii ng zur G . e riiich t)s.-weir s afisü u g2) >Ai I e rh ö ch st l a n d e s he r rl i ch e 4! erolr .'dmiiiurg , ti >
Eiiilheiltiiig des Großherzoglhums für dim -Euiisiibnmrfi de >
nclien Gerichtsversassuiig und der neuen Drg .niifoiUow de:
uuierii Verwaltung betreffend . A Il . v .r hfigch stl 'a rrdchs
herrliche Verordnung , di « Bestimmimgö - Les Ed »
jühruiigökags für die uktie Gerichtsverfassungi « und ' srir: <dki
neue Orgainfalioil der »inerii Perwakilmg ieLreffrstv/ .InD
Dl en st n a ch ri ch 1 e » . .o l . n i iir. ill , nibllr, i -

'
DeutschlnAd .

. . . Berlin , 25 « JE - . In Betreff , der , Frieds,uirter
l un g eir erMrt

'
Lie, »,Zeitzkr .,Korres - / .̂ .W LMK «

astch von österreicĥ r .^ lte „«me bedeutende, . .KmlAuns
erfahretl Haben,

'
indem

,
'
das .Wi ^ ifx.HhM MM M ; Ml

'
MEgen gepichtes

'
Note des

'
d

vtrethlLg der .

wurden. Und '
M sich

'
Dänemark LW -em - zumEMi -!,Pechaichlungen M W

ZM SjpräuS abnehMnchM
v . i . is.n -. stl '/r ilulstiliri

'
sphi. ik

, ,, :Wl e n, Die dänisch echKe -sM l chMstzi
heu^ e, 2che »d ein . Morge, ) ,,zvlch „ st: >st , Mststtgchtp

niiöwechselliiig st .it , finde » . — Wsii '- i^ stes.; ^« m .TelWEy . - M -.D rchKd e NjihH«, Hfz . dqs,
sächsische z^ g/erniig . hg) dszz PeflerzMujzzziut, . !-, H

'
phki^ seii»

Postens chö .,sipmi,i -chtaut del >.MefMg ^ rMr ^und durch eine » andern General ersetzt . oliiol '

Wien , 24 . Juli . Präsumtiver Nachfolger des abbenifenen
Generals v . Hake ist der » ach Nendeblirg gereiste sächsische
K'

riegsminister v . Raben Horst , Oesterreich empfiehlt dem
Präsidialgesandien Derniiltluiigsversuche ,

Wien , 25 . Juli . Der .cheistige „ Bolschäster " glaubt ,
daß Preußen in der Reßdsbiirger Angelegenheit zur ^

'
nsi

sprecheiiden Nachgiebigkeit geneigt sei ; . s,s .frage sich uur um
das Wie . Oesterreich , welches wöhs aut seinen Astiirten
Rücksicht nehmen , aber auch das Buiidesrecht wahren müsse,werbe vielleicht dke Vermittlung übernehmen / öuneii .

Berti » , 23 Juli . Die osfiziösbu Organe ergehen sich
in langen und breiten Betrachtungen über die R,eiid s -
b ii r g e r V o r s ä l I e . Es mag .genügen , wenn wir zur
Charaklerisirung des Tons , in welchem -sie sich vernehmen
lassen , Einiges ans einem bezügliche » Artikel der .. /,Rvrdd .
Allst - Ztsd " anshebcu . Dieselbe nimmt keinen , Anstand , von
dem „wüsten Geschrei einer liiitergeordnekeii Soldateska " zn
sprechen , und sucht das Geschehene ^ ,» daMstelleii , . .als

'
.seien

sie nicht so säst das „ Produkt eines ^ nschlles, efirer , vorüber¬
gehenden Eifersucht "

, als vielmehr eine „ wohlbedachte politische
Demonstratio » . " Sie deinuizirs bei dieser Gelegenheit dsn
Stadl - Koiiiiiiaiidaiitcn von Rendsburfi , Obeist - Lieiiteiiant
v . Dainmers , alif dessen Befehl die Fahuetk »veggeiiomm

'
en

wurdezr , ziemlich durchsichtig als . den indirekten Urheher her
später erfolgrew Soldaten Exzeffe^ indem sie schreibt :, „ stkrin ,ivo hie Olfizi

'ere mit dem Beispiel der politischen
'
Demon¬

stration .vorangehen , bleiben die Manuschast
'
ei, nicht zwrstck . "

Der Artikel schließt mit
'
den Workpii : .

'
, . . . .

'

. Hierin liegt her . Schlhsfel
'
zu .den schien Vorgängen

"in RenLshurg ,welche um so leichter erklärlich itlerchen, weint niöti bbdcM, "baß ' hie
Bnndcs -Exekntion' in Holstein überhäiepk rn Pvm Zkngenblick ihre ligent»
üche Bedcutimg verlor und den Gharäkterurtner partlkulorisilschen poli -
tjjclren Demonstration anuahip , als die preußischrn .Truppen m Schleswig
einrücktpn . Möglich , daß es in Dresden und .HaniwpeH eine Partei
gibt , weschc/sich . die Herstellung des P .arläinentshecress angelegen sein
l8ßt und die Gelegenheit bevützt', Versuche hinüber anzDellrir , waS ' aüs
Truppen- wird ^ welche mit den täglichen Rationen - des llrüthsstbsmüs
für den „ angestammtenHerzog und die Verfassung.' von 1818" verpflegt
Vierden ; und - in der Thatdie Mittheilung der Dkvcsch « , daß die
Truppen unter „ Protest " ahmarschtrt seien,g gibt der Szchc schon .einen
durchaus .parlamentarischen, Anstrich —. inöglichsäüch, daß Lsefe Versuche
einstmals ln Hännover und Dresden "zu erster hübWi ^ praktischen
Gettunß ' kommsn ; — jedenfalls aber ist ' es deL -preußischen' RdgksrungNicht fi, verapgeu , wenn sie diese Expersmedte da , wo. sie in ' derartiger
Weise,-jn -freaidxs Gebiet übergreifen, mis aller EntschiecTenhegt- zprück-
wkist . WollteFolgen von politischer, Bedeutung diese Lsẑ iehegenheit
haben wird , ist

'
allerdings nicht früher ahznschen , ehe wsr nicht wissen ,ob die Majorität stm Bünde ndck lä'

qgcv sterfnchen Äird ^ lii dtHdsnjfchen
Fsage ' -ihre sczcisienistische Politik 'weiter ßn llrbibdn , l tim die der beiden
dsusicken Großmächte 'zu durchkronzen ? Mhrwings könnten .in diesem
Fast dzeiRopdqMgev .PorWe her .Tropfensgcwesen sipin« deridas Gefäß
zuzstzrer . Geduld zuinrUeborlausen bringt . ^

uiiR en .d .s b » rKl , 24t . l. J » sj . Heute Mittag wurde ») bei
großes Paradg . die pstkrrcichischen und Preußischen Fahnen
piis deMmPawadeplatz sivirderi - eufialtet »nd iW,,,volle, »
HtMÜdh begrüßt . : ms „ '

g .'Jn Wi -e« haiteit Ende August die .deulsche » Ingenlenre
und Architeklc » ihre Waiiderveisammlnng . Brniü » » wd . Bier
müsse» in Wie » e» tsetzlLchk»ke»ie'r sö » oder die Ingenieure
esiiW geniaikn Hmrgks sind Drirst hgbcndejzu die . städ/ische
Aelfivdde h ->» WIO fl Verlangt , um thri „ kahler
Mhe -o >̂ -PW " gz» trskliref, .. .

'
Hf

'
ä . l . . -

g . ! oa« - ' Al«f ' dem W o s i ep .tst 'si istkj ggnz gebepc -si - Das hzibe»
die . i denlschku Binrdes -- Kom »>sffä -re imk Schreckeli - eri .chre » .
qlE stlsl ' enlich List» vst.errelchischkij Krikgsschiffo „ S ^ war ^erihHrg"
eins » iBpsuch wackle » . - -Sie saßon ^ fterads . a » d.er . Tfiel des
gast ' reirN ' ttommcmdenrs v - i - TegPlhoff , Hs es oben über
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ihren Köpfen zu rumoren chnfing
'und plötzlich ein Kadett

durch die offene Dßcklucki Witten uns die Tafel siel . Sie
sprangen erschrocken^ anf , -und noch schneller war der Kadett
auf de » jungen Beine » . Der Kommandeur, ' der vielleicht
im Spiele war , lachte, bot dem junge» Herrn ei » Glas Wein
auf de » Schrecken und - e rfuchts - ih » höflich ; wenn er ihn
chiedLr- einmal mit einem Besuche beehren wollte , gefälligste
auf einem anderen Wege zu kommen.

— Im Hotel zRoyE in Berlin kommt eine Depesche
au , Herr Po ul alls London bestellte einige Zimmer unv
nach wenigen Tage, , » kommt - er in aller Frühe mit einem
Sekretär , - einem Kammerdiener - und einem Privat - Konrier
wirklich an . Sein Auftreten war fürstlich unk jo wurde er
auch empfangen . Abe'

ichZ '
hsgah sich der , vornehme Engländer

in das russische Gesaildtschäfts Hotel , wo eben der russische
Thronfolger rlngelrbffeN war . Der Großfürst saß bei Tisch
und ,konnte , de » Gast chicht empfangen . Er befahl , daß er
sich nach Kisstngen verfügen soll/wo er ihlr empfangen werde .
Wer war der Herr Pont ? Def Leibschneided des russischen
Thronfolgers in ' London .

' — Ca,P Skagei , ist die nördliche Spitze von Jütland ;
die Nord - und Ostsee stoßen dort in so spitzem Winkel auf¬
einander, ' baß die stärkste Brandung ' entsteht , welche Europa
aufzuweisen hat , Dis äußerste Landspitze ist so ' schmal , daß
man mit Bequemlichkeit übek ' ste hiuwegfchreitrn und den
einen Fuß kn die Ost , de » ändern in dic Nordsee setzen kan » .
König Friedrich W . von Dänemark kam fast jährlich dorthin ,
um sich auf diese Weise zu erzögen und sich als Herrn zweier
Meere zu zeigen.

' ' Dis " Preußen in der jütischen Festung
Fredrrikshavn reizte rS, ' dasselbe zu thun ' sind

' diä preußisch-
österreichischen Fahiien . vört aufziipfiaiizin ;

' 25 Offiziere des
Haichtqnartiers : Mer - ihnen Generäl v/ Falckenstein wid
Prinz Albrech?/ uaternähjsten mit eitler kleinen Bedeckung
von Husaren ilnb^ Soldaten st " ' die aus stWagest" mitgeführt
wurden , deii Zug dahin Dieser Zug

'war sehr mühjam
und gefährlich , aber interessant . Dw kleine Karäväne von
Reitern und Wagsu wurde überall vliu ststw dänische» Kricgs -
daMpfern auf dem Meere 'beobachtet Mid koirnte leicht gefangen
genommen werden . Mehrmals , uamechlich kn der Nähe des
Städtchens Äkagen . das eige »tllch

' ' ein Fischerdorf ist , nWerten
sich die feindliche» Dampfer dem Strände und schienen
Mannschaft

"
aussetz/il zu wollen . Z » m Glück sahen sie den

mit vier Pferden besp -runten gelben Wagen des Prinzen
Albrecht für ei » gezogenes Geschütz au und retterirten weit
m das Mttr hinaus . Auch in Aalbeck versuchten sie eine
Landung , inn die Caravan « abziischneidei,, wurden abet von
einem wachsamen Preußische» Posten , der sie über seine
schwache Zahl z » täusche » „ wußte , tapfer empfangen und
zurnckgcschrerkt Kurz, die Preuße » badeten , wie der dänische
König , ihre Füße i» beide» Meeren , pflanzten ihre Fahnen
ääf und kehrten ungefährdet zurück .

— Selten hat ein die Welt durchreisender .
'Virtuos ein

so großes ui,d dankbares Publikum gehabt , als der alte
Nachtwächter am 12 . Juli iu der schleswig'scheu Stadt
Hadersleben . Niemand konnte ihm nachfagrn , daß rr ein
Meister auf dem Horns war , irnd doch lag Akt nnd Jung
iii bei, Fenster » und lauschte andächtig , als er Nachts , durch
die Straße » schritt, mächtig in 's Horn tutete , und die Stünden
ansries und sein deutsches Sprüchlein absang . , ... Es war das
erste Mal wieder seit 15 Jahren dänischer Quälerei , daß
er ' s deutsch singen durfte , Die deutsche ' SPtächr war von
der dänischen Thrannel bis zuM Nachtwächter verfolgt und
oervehmt worden ; dniit -' es hätte -sich- » reichen

' könne » ; daß
dir Genius der Spräche sogar in Gestatt - . s«wstiiem » lire » de »
Nachtwächters den Deutsche» im Schlafe das wieder geschenkt
hätte , was ihnen der däuis che ^Zw in . gh .e r.l a>n Tage
genommen hatte . . » i 'li M ' krtickrk ' :

Danemavk . ttin » « » nisiü« .
Kopenhagen , 21 .

'
Juli . - Man schreibt der „N . Mg .

Ztg .
" : Der Nnsschuß , welcher nisdechefetzt war , um zu

prüfen , ob eine schwebende Stärit ^ schttld zulässig sei- hat
sich damit einverstanden erklärt / Ende -Mai waren 14,200,000
Rthlr . für Land - und Seemacht außerordentlich verausgabt
worden ; die neue Staatsanleihe ^ brachte -netto ungefähr
stz Millionen , - ferner , Waken chäch dem ' Gesetz Mer ' außer¬
ordentliche Kredite 6,354,000 Rthlr . , also im Gattzen Un¬

gefähr 16 Millionen eingekommen . Die Kriegführung er¬
heischt mchlatÜch ungePhr 8 Mill ., eine »lene Anleihe wird
nöthig , und bischälM 'itinL '

fclMbende Schlrld , um so mehr,
als die feindliche^ Okkupatitzn eine sehr verminderte Steuer¬
einnahme erwarten läßt . D -ese schwebende Staatsschuld
solDäller .nur in Hinsicht auf

' die außerordentlichen Ber -
hälMssv gestättet werden .

Davik heißt der neue Fch mz - Minister in Kopenhagen
und Ist ein Judd :

' fei » ,Gbgner ist säst wie >» i alten Testamente
eiii Goliath , nämlich die Finanznoth oder Geldklemme .
Diese » Goliath fölk er iodtjchlage » , o . h , Geld fch .isfe» .
eine schwere Kunst

"
da Schleswig » nd Holstein sammi Inseln

verloren undzWtlsttd von den Feinde » besetz! nnd geschröpft
ist . Kopenhagen,zvar seither der Kops , der a .. f Kosten der
Proviuze » sich dicke Backen angemästet hatte , die künftig ein -
fallen werde » . In dieser Noih kann wieder ein dentjcheS
Sprüchlein , richtig ängeweiiket , Helsen : mit vielem bält man
Hans , mit wenig kömmt man aus , ülk . wenn man muß.

, Asien .
In Jeddo ist ein Tagebuch im Druck erschienen ,

das die Japanesische » Gesandten über das , was ihnen bei
ihrer voMhrigrir "Rels^ in Europa ausgesaUen ist , geführt
haben . Die europäischen Frauen spielen in dem Tagebuch
eine wichtige Rolle . ,Z , B > „ Es gibt i » Europa maiiche
hübsche Frau , n , a . die Kaiserin der Franzosen . Ihr , Gang
ist wie der der Männtts »m größer z » erscheinen , trage » sie
einen hohen Huhjfsie genießen im Allgemeine» zn viel Freiheit
und ihre Kleidung ist , besonders ÄbendS , nickt immer sittsam.
Mit Ausnahme der Holländerinnen , stehen alle übrigen
Europäerinnen kies unter den Französinnen , Die Männer
sind steif , unfein » nd etwas stolz , selbst hochstehende Beamte
besuchen das Theater ^ - Die Laufleule sind stolz , uud - die
Ladeiibesitzcr sehen,cs nicht :ger» , wenn man ihrx Sacken zn
viel besichtigt, ^ Iw Palis ' tnkv Loirton geht in .rü sehr raich,
gerade wie bei uns , wenn,es brennt . Die Häuser sind sehr
hock , sojhqß sie beim ersten Erdbeben zerstört werden müssen ,
sie „ scheinsi^ übrigens dem Feuer zu widerstehen ic, "

- , -Amerika .
„ NewsR -o/rck , 13 - -Juli . Der Einfall der Lndflaatlicken

in : M,gr,hil >an .d-. mnmit gewaltige Berhältnisse a» . Er soll
die Einnahme - von Washington z » m Zwecke baden , Die
Telegraphen , und Eisenbahn Verbindungen zwisckeli Phila¬
delphia lind ^Baltimore , sind abgeschnitte» , Ein beträchtliches
südstaatiiches, Korps ist in kurzer Entfernung nördlich von
Washington » zusammen gezogen- - ,8s ging das Gerückt ln
PhiladeHhia ; daß Washimßomin de » Händen der Südlichen
sei ; allein , man hat noch keine Beställgnng dieser Nachricht
erhalten . Ebenso hieß^ es. , >,G,i ; anp - habe sich Petersburgs
bemächtigt , ,

.StttttM, . ! . .

N 'ewMh ^ kk . IZ . Jülr,
' Dsk -Spezialkorresponbettt der

f-Tisties^ mÄdet . Dest '
Unronsgeiieral Waltace erlitt "am

ketzten"Vamstag bei der Schlacht von Monoracy große Ver¬
luste Nd - ist wach Baltimore zukückgedrängt worden/ Die
Südstaatkichen -machten 1000 Gefangene, unter denen sich
Gönerak Tstlvr ' befindet .

"A >st
' ' Montag waren die Südlichen

sechs ,MUtzn" dvn Was hi st
'
g ton . Sie bramitendieWoh -

sttrstg des" Kkst. Mair nieder. Ebenso erschienen sie
''in bet

Mhst ' vdst B 'altarn o r e, wo sie die Wohnung des Gonver-
neltjA des Gbnerals Eädwallerden in Brand stecktest.
Siä '

nak)mest"zchei Trarns , ist denen sich General Franklin
mrstseinenr GenMlstab befanden " /Man sagt , daß^bedeutende,
Wst - WneE ^ GraNt ' äefändte Verstärkung bei Baltiistore
ästWonstnest ' " isi. „

'— -Dqp
' Gouverneur vött ' HenstfylbaMn

rklgk üUsü/ 'Ww " sankdes '"Stitmpssinns ödest .straffälliger
WeichäWÄett an ""wegtzn des geringen Eifers "

, den es ße-
WKt chät, " chenjst Äüstnfo des PrDdentest , zirstentGrstchen ,
Mch ^ Mesivillq ^ ' 'fiir" ' ^1 lO Dckge"siir die Berthewignng
von Washington verlangt . — 15 . Jitli . Die Sudstaatlichen
Verließen , dik '

Uwg
'
egeNd tzon TÄlsyin

'
gton astß 13 . ; ihre

Bestimmung ist mnbekänttt ; aber gestern ' Atittag wärest ' sie
nöch " ttördkich vdm - ' PötvMae.
" ' Nöistt ' Vörf / ltn '

Juli . Die Südstmtlichen hahstrs
Mar y-llchstd geränint " und '' sind mit großer Beute über ' d ^u
Potom 'it zurstrkgegäugoir,' ' Es heißt , S h r r 'Muü W ^'öew
Atlanta angekommen. '^ i " -. iu - , nu
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Richmond . - Von Wilson 's Korps — waidff nahe ' an
3000 Gefangene eingebracht worden , so dasi - tz^ sm Verlust
kaum wenigevidemtch - bis 5000 Ätann hetraglü -tIrbe « kann .
Er hat seine gesainmte Artillerie , feinen Train und seine
Vorräthe eingedüßt und entkam mit genauer Noch dem
gänzlichen Untergang . Allerdings war es ihm gelungen ,
20 Mellen der Dvuvtlle -Ecsenbahw zu zerstörendoch da es
an den betreffenden Punkten keine Brücken gibt , . wird die
Wiederherstellung der' Bahn wicht über 14 Tage erfordern .
Während dieses letzte virginischen Feldzugs haben (Nich -
monder Nachrichten zufolge) die NordstaatlicheU unt 10,000
Gefangene mehr als die Südstaatlich . n eingebüßt , darunter
viele Marodeure , die sich absichtlich fangen ließen . Wenn
diesen zu trauen ist, sieht es in den Reihen der Grantschen
Armee nicht am erquicklichsten aus , und ist dex Gesund -
heitszustans ' SajÄbst lllln schlimrrw

'r . — Grant f - hrP fort ,
Petersburg auf eine Entfernung von 2 Meilen zu heschießen,
ohne bisher viel Schaden angerichiet zu haben . Die Ver¬
bindung der ' Stadt mit Rrchmond ist bis jetzt nie unter¬
brochen gewesen. An Lebensmitteln ist kein Mangel , die
Armee ist gesund und guten Math es . Man lMkkallganieinä
dafür , daß Lee Herr der Lage sei , nutz daß dex Krieg den
jetzigen -Fsldznch nicht lang « üvebdäueittr tünue .> -In Rich-
mond selbst herrscht keine Noth , auch keine sanguinische
Aufregung ; Ernst und ruhiges Selbstvertrauen sind Die
charakteristischen Merkmale der Stimm mg aller Klasseiu
Die Theater sind geschlossen , dagegen - stehen sämmtltche
Kirchen offen , und diese, sind Tag und Nacht voll von
Betenden . Die Häuser der vermögenden Einwohnqr lPstpir .
Dienste als Hospitäler , in denen die kranken und' verwun¬
deten Soldaten von den Frauen aufs zarseste , gepflegt wer¬
den . Präsident Davis befindet sich wohl . Der Wechselkurs
ist auf 1500 gesunken , doch - war die Nachfrage nach frem¬
den Wechseln gering . Die Preise der meisten Lebensmittel
sind gefallen .

— Es hat sich neulich Jemand das Vergnügen gemacht ,
r » Bezug aus die a 1» e r l k a » 11 ch e Staat s s ch u I d zninge
Berechnungen anj, «stelle » . Die 4000 Milli 0 man.Dollars,i .u -
Silbertollars neben einander gelegt , reichen 4 Mal nnsi ten
Erdball , und es bleiben noch etwas über l000 deutsche Meile »
übrig . Um die Schuld zu transpoltire » giu Silber ) , würde »
125 Schiffe , zu 1600 Tonueu jedes , epsorderlich sei » und
65,000 Frachtwagen . Wer in der Minute 66 Dollar zählt ,
würde bei täglich 10 Arbeitsstunden und 6 Arbeitstagen In
der Woche, 365 Jahre und 40 Tage brancheh, um die ganze
Schuld zu zählen . - ,— Kapitän Holden von der Sud Armtt hat eine neue
Kugel erfunden , die einen solchen furchtbaren Gestank
verbreiten soll

" daß , es wilder Menjch noch Vieh möglich
sein soll , in der von ihr vergiftete » Atmosphäre zu existiren.
Dieselben sollen jetzt lin Kriege gegen die nordische Armee
angewendet werden .

-ir i

Die Thiere a !s Wetterpropheten .
Wir macken ans die natürlichen Instinkte azcsmerksai» ,

von Welchen die Thiepe bei ihren Wetteiprophezcibimgeii
geleitet werde » ; denn es ist Tbatsache, , d'aß ganze Reihe »
derselben mit Vorempfindungen nabenter P »ettere ^ chei » iiligeu
begabt sind . Das „ thirrt sche Baromtker "

, wen» wir
uns so ausdrücken dürfen , sieht sich folgendermaßen c>» :

Gutes Wetter steht zn envarte » , wen» beiu/ ' RegeilFivekter die Eikleri schreierr, Lerchem - m>d RöthkehlcheU hoch '
fliegen » nd dabei viel siitsi

'kt», 9^0dt ^gallk» bis gegen Morgen
flöten , Weihen , Reiher und Rohrdommel « mit lautem Ge¬
schrei fliegen , Kiebitze und Sperber hoch aussteigen und lant
schreien. Ferner ist ans gutes Wetter zu rechnen , wenn die
Fledermäuse Morgens früh- und Abend« spät stiegen wen»
Joh anniswürmer uuaewöhulich h ell leuchse « ,

^ Laubfrösche im
Freien hock,

' ' aus der Na,sie hochauid miiuter
springen , Roßfäser ' Menos häufig fliegeis , ebenso Hornissen
und Wespe » , und wenn Blutegel ruhig atn Boden der
Wassergefäße liegen , ' -

Schlechtes Wetter steht inAnssicht , wen » die Finken
vor . Soniienanfgaiig sich höre » lassen , Nräbe » hach jllraen
und die Köpfe aufrecht trage » , nach solchem Finge Wasser

anssiichkn »nd die Köpfe ekitkänchrik , Sch ^vv^ eiV nahe an
Mauern vorbeiflikgkii und in Gewässer eintanchen , wenn sich
Tauben bade» , Abends spät vom Felde heimkehren, und die
Störche ihre Jungen im Neste bedecken, , wenn die Kraniche
und Geier bei schönem Wetter schreien und das Haus Feder¬
vieh sich im Sande wälzt . ' 00 " l,

. Dauer » dek . Regen tritt ' bin , wenn die Hunde Gras
fresse» , die Katze» sehr lange sich mit dxn Pfoten putzen ,
Hanshähne zu „ » gewöhnlicher Zeit sind häufiger als sonst
krähe » , und wen » Regenwüriner iiz großer Zahl ans der
Erde kriechen ,

'

Vorübergehender R-P.SitN . csitbküsMsir » tvenn die
Laubfrösche riisen und dabei niedrig sitzen, i » 's Wasser gehen
und linlertanchcn , Kröte » hervoskriechen, Mäuse laut Pfeifen,
Maiilwürfe hoch aiifwersen, Mücke» im Schatten spielen, sehr
hartnäckig Mensche» >»rd Ttsikke vssjolge » npd wen» die
Flöhe mehr als gewöhnlich stechen . » -

Regen folgt bald , wenn das Hornvieh die Schnauze
fleißiger leckt , wenn die Schweine das Futter verstreuen ,
Schale bei der Rückkehr vom Waidegange sich das Gras -

Dressen nicht wehren taffen mrd migern in dxn ' Sknkt gehen,
IvöN'ie Blutegel i » den Wassergefäßesi ssish' cnif

' der Ohmfläche
des Wassers balte » , Wttzjl -Nsßt ^ erj hm Mpsgen hätifig
stiege, >, tritt Mittags Rege » eip . '

. .Gelvitler entstehe» biiii >oI^ 24 oStuüVe» , wenn des
Schlammpeitzker oder ilPetlerstsch Unruhig wird '

, Und aus
dem Wasser emporschiialrt , AlliNegel ans dein Mister wollen ,
coiivulstviich sich beweginV' -nnv ÄcW/Msstnt ' ' sim 'ffchSIw in
der Frühe nicht vom Bienenstock einserM öder Mittags
ichaarenweise beimkehren, StiikM steh 'f in '

Knrzst » zu
rrivcirten , ivenii die Drosseln , Finken und. Ziemei ; sehr'
nurNhrg flattern , die Fische springen , das Wasserhuhn lmfer -
tancht, ' » W Bienen ihre» Skock nicht verlasse» ,

' sslnp Möven
1111V ähnliche Leeßögel „ ach dem Lande fliegen, stürme
l e ge n sich b a l d , wen» der Eisvogel zür See fliegt See -
»» d Flußfische nabe Mi der Oberfläche schwimme » , Delphine
während des LilirNies Wässer spritze» , >pe » t> SperlsngessröhIIch
schwirren und Manlwiirse ans 'shreii Gänge » hetvorkoniMe» .

We, » alle deräliigen Weiterprosttzezeibungen
'

stch
' iiiir ans

die nächste » 12 — 24 Stunde » beziehen , sck
'
ist es doch auch

anerkannte Thaksache, daß aus genauen Beobachtungen vieler
Tbiere sich Schlüsse tinf die Beschaffenheit d/chWetters für
iängeie Zeiiabjchnllke bauen -Uffsen,, daß l» khre » Vorem
pst.rdnnge» manche Dlkisre Andeiitsiiigen gelren ^ vb die Jahres¬
zeiten kalt oder gelinde , trocken oder regnerisch aussallen , und
wann Frühling , Sommer , Herbst und Winter zn -ve8 »n>tden
sistd . Viele Mäuse , im, Herbst , sowie spät in den Müller
hinein bockende Schafe , lasse » mit Wahrscheinlichkeit ans
einen gelinden Winter schließen Desgleichen wenn die
Finken bis i » de » Dezember hinein bei n » s beide» .

Strenge und andauernde Kälte steht zu erwarten ,
wen » Störche , Schwalbe » , Nariitche, Schnepfen ' Mid andere
Wandervögel ungewöhnlich früh jortziehe » , wenn die heimischen
Waldvögel im Oktober und November >» der Nähe .der
menschlichen Wobnuugeii komme » , um dorfl ihre Nahrung zu
juche » Ei » fast uiit.nigljchcs Merkmal eines strenge» Win¬
ters .ist , wenn die iwrvchhen Zugvögel an de » Küsten von
der Nord - » nd Ostsee erscheinen , und lieser in das Land
ziehen . wenn Saal krähe» schon im Oktober wandern ^ . und
Starre , Krammetsvögel » nd Schneegänse srüh 'fchou^ sscheknkn .
Ebenso lassen hohe Ameisenhaufen im Soqimer . , , >ü>d - lsef
aiiS'

geb
'ante Mänseiiester einen kalten Winter erwarten . Wen«

. bei strenger « chre der Fuchs bellt , i«sip »1 >» '̂ ä<»tl ? zl>« tüßeü.
Wenn » och >1» Oktober Hornissen und Wespen in großer
Anzahl bemerkt werden , so piophezeghcu si «,,Fheujnitö einen
kalte» Winter . ida- nata 'ch -

Ra » hes Fr » b j a h r stehr bevor,i -wettwfM > die klernen
Vögel , namentlich Rothkehlche» ^ ttznren
Schwärmen ü> der 'Nähe dfr WoMigsÜer,f ^ chttche.u^,,^j^Nasse Sommer stehe » i » Aussicht , wennitd'r : Kiebitze
« nd 2Lachtelköinge ans den Höhe» ba« e » ,> wenn !* !« Schnee -
schwalbe » aus h.öhfr gelegenen^ Schidchänkenchpex-aq steiler »»
User» ihre Nester cmlfge » , ja .hau » sinh,tp ^ h)e/.aNch ^Ueher -
schwemuniugen zu befürchten . Bauen sie ih^ Mr ^ ex . ^ ns
flache » Sandbänke » «m Stroiye , sv . charf maiz FNsi <«aue »
t rwckrn crr S osi, m er rechrrerr . " ^ "
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Gläubigeraufruf .
tch.Ns . 8015 . , F r a n z , L U dw i g C o n
stand in , ledig , von U» lp,rmi>kfch^ lbach
beabsichrigl nach Amerika auszuwandel »

Etwaige Ansprüche .au denselben sind
Freitag den 5 . August .

Vormittags 11 Uhr , , „
dahier anzümelvem g ^

Durlach , 26 . Juls,,s864 . ,
Großderzogljchcs Oberamt .

Spangenberg .
" Bekanntmachung .

Nro '
6023Bnrstenntacher Karl

Friedrich Dill von hier wird als
Bezirks - Agent der Feuer - Versicherngs
Gesellschaft „Providentia " i » Frankfurt
a . M . bestätigt .

Dm -lach . 26 Juli 1864
Großherzogliches Obrramt .

Spangenberg . '

Durlach .
- Versteigerung .

Aus her Perlass,enschaftsmäsi
'
e der ver¬

storbenen Jakob Stolz Wunde dahier
werden folgende Früchte aus . ,d «m> Halm

äm Samstag den so Juli ,
, , . N achm i .t t a g .s,

äiif dkg Aeckern selbst öffentlich veistesgert :
1 - .

1 Vierte ! Sommer - Gerste
"

sin Stfinie
Zusammenkunft um 2 Uhr bei de
Ziegelhütle . , ^

5 Vlfrkel >7 Nlithen Sommergerst
"

an Legi
' Karlsruher Weg Zusammen :

knifft in». 4 Uhr am Gastbof zui» Bahnhof .
Durlach . 17 . Juls 1864 . , , / „

Scusert , Notar . ,,

der nufer »

2) 1-

Die Herstellung des Thurnr -
berg -StasteiwegS betr .,

wird Samstag den Juli »
'Abends 6 Uhr ,

durch Ltadlbnumeister Kuh» >»> hiesige »
Nalhhause die pteferling von 200 steiueriieii
Staffel - Tritten im Wege öffentlicher
Steigerung uergebeu .

Die Lrute werden 4 Fuß laug ,
II Zoll breit und 5 ^ Zoll hoch mit
aus rvihem Sautstei » gehauen sein .

Durlach , 22 . Juli 1864.
Der Gemeinteraih .

Wahrer .
2 )2 . . Siegrist .

Gersteverkauf .
"

Vierte ! G e r st e in der Lnß ist
aus dem Halm zu veikausen . Äuskunfl
erkheill das Kontor dieses Plattes .

Klavierverkauf ?
Ein fick i » guiem Zustande

besiuLliches Klavier , das
sich gut zum Lernen für

Zn verkaufen .
Ein schöner , j » » ger wach¬

samer Hund » welcher sich
noch zu jede » Wnuschnngen

^ abiich. te » läßt , ist billig z»
K verkaufe» ; Nähere AnSkUnst

ericheiit die Expedilio » d . PI .

Wohnung zu vermiethen .
Läderstraße Nr . 4 ist eine Wotmnng

von zwei Zunmern , worunter eines
tapeziert , Küche , Keller » nd Speicher :
kainmer , ans den 23 . Oktober d . IS .
zu vermiethen .

Wohnung zü vermiethen.
Eine frcnnbliche Wohnung vo » 4 Zim¬

mern nebst Zugehör ist iu schönster Lage
der Stadt zu vermiethen . Wo ? sagt , die
Redaktion dieses Plattes, ,

KiiHenbüiHsäüszüge
der ev . Stadtpfarrei Durlach .

. . Gebiirevk . u, . . .
Kiuoer eignet , ist wegen Wegzug vo » stier 24,Mai : , Mathilde « - Lpt, Ludwig ' Eichrodt,
ui» billi g e » , Pre i s, (,zir . verlkansen ;
von wem ? zu erfra -zen :iu der Expebitto »
dieses . Plattes .

Verlvren
^

Ich bade . am .ttDlsii Sonntag Morgen
meine Dose iu der ! Kirche ' liegen lasse »
und habe dieselbe fijvtz aller Nachförschiing
nicht erhallen könne » . Dieselbe ist von
schwarzem PüAelhoni und auf dem Deckel
ist ein Zweig Haselnüsse gemalt . Der .
jelüge,- der nur behilflich ist ,

' daß ich sie
wieder bekomme,erhält einegUleBesohnnng

^ ^ Daniel Meyer .

t-Verkiius im
Bei dem» Unterzeichnete» siM -fottmäheelid Oberländer und

See « T8einv drm Klein - Verkauf Äber dih Straße aiiSgefcßt , und
s .zwar weiße Weine zu 4 , 5 , 6 , ^ nii» 8 kr . Per Schoppen ,miv roihe Weine zu 4 , 6, 8 und 1l kr? Per ' Schoppen . >,

" Die See 'r Wem » könne »!, » »vH 'dfeselbeii ' -aiks äiilhettttjckrrr Oiwlle M)
bezogen sind , besvtiders empibhleuüevetden'." ,

Für das bbsbr -rige , mir rivul.Ihite, , des 'h
'ilstge» iv'fe miowärligew

shl .Pliblikums in reichstviti Maaße ziigestvsseilsii Vertrauens ' dankend . gebe
ich dir Vorstcher ng , daß vk« . meiner Stütt - federzÄt die reellste
Haiidlliilgsweisr beobachtet wird . ' i

Dur 'läch , den 27 . J >flj k864 /
' '?

Karl Ariedr . DM , Dürstenmacher,
"" dchloßplcitz Md . ,

' 1

Per 4 Fl . I fl . l ^ k
'
r.7 per . 4 Fl . '

d I2«u Uvt-oIiZKNbpviloettine ! (Kölnisches
H

' . >: . i ' : !b«k<mnt rtnttr brtti .'NaintttlMhrä 's haärstärkendô
' Mittef/ - so-Ä Oele , Pomtlde« und Drkokte wirke», srMdlkch >- rndcni '

fir
'Äe ! Poxfß

'ber. Koj>fd,qüt^
^ verstopfen . Die Haarwasser aber wirken zerstörcnvtatis ^dab Haar, ibenn slb nicht VaK ^
^ genaueste Vrrhliltniß der « nährenden und , reizenStoffe bietein und !weün ! ihittli vlchi>

Referendum
Heinrich

'
Georg

' Karl ^ unehelich ) , M .
Sophie Haßlmger .

Jakob , (unehelich ) , M . Katharine
Essepwein von Fre»idknstein .

Josephine .Wlhefzitine , Pat . Ernst
Schabet , Iiergolder .

Marie Etifabethe Katharine , Vat .
Friedrich söwer , Blechner,

Wiiholniinc,chnnehelich ) , . M . WKHel -
niure . Aluster,.

Sophii Rosinb Christine, Vat . Albrecht
Christof Nuppert , Oberfeldwebel .

Ludwig Ädain, Vat . Friedrich Georg
Lltiber ^ Weingärtner .

Juliane Katharine (unehelich ) , M .
Pauline Düringer v . Obergimpern .

Louise Sophie (unehelich ) , M . Kath.
Schleich geb . Krchnle , Wittwc .

Karstine Katharine Barbara , Vat .
Christian GMdjchmidt, Landwirth '.

Katharivo Johanuna Karoline , Vat .
. Zskef Risjel , tzabrikarbelter. . .

4 . Juli : Ludwsg Christi- it , Vat . Chdistian
- Rittershofev, 'Weiitgärtner .

' - - - -
Heinrich Johann . ( unehrlich ) , -M .

. Dprpsthe» Smmel .
Heinrich Kqrfl Friedrjch,,äPat . Friedrich

Mllpo , Schuhmacher
'
. . .

Aüguch Adplfp 'Vat '. 'Wilhelm Steiir -
brnnn , Schtofses? -

Louise CUjabithH Daß Jakob Meier ,
Fabrikarbeiter, , . : . en ' ' .

Christian Karl Friedrich, V . Christian
Zoster, Lanhwchth .

g -rqIi »p '. <cknh«« Ke VKk»»« ^ -. (ü«re '
hdlich) , M .

, . . ^ ophze tt- iuer . . rtt-
.7- .» . f , Johann Jak » b -, Vat '

. Adam MffZ ,' MäßteO ' '
>8 .

' -
„ - Kart und' JaködchZwillingech V .

' -Krrrl
i ', linüd » W «gUeri .Fad .'rikärbettor. u -,0 - l

'Id ,
' b , - zz- , Fr «ed»riche Sophie , Vat . Göttlich

. inii . - ' Wkiivenchitch -'r .' - '
>>̂ » W » , « I >I' ' l N . -- -

Gptdk

26 .

27.i
29 .

M . .

4 .

o .

kr.

6 .

Uks ' am 26i . Ju,1i . 1864,
Mstolen , . . . . , , - S<. 40 ^44. -,
. ,dfo . preust. S. ,Svr8x . ^
HoÄ . ist '

fl . Stücks 46 -50 .7 !
' DuKrbeN

' juv y > S3 - 34 .cks
Ai FMkenstücke . i SlI 'tgioM

:Hngt - SopcreingSjt, ' . . , !», , ,

Z Echt zu
v Gstz L Haffner
I G . Puder .

Per s Fl . I fl . , 2 kr.^ por s Fl . 86 kr-t

'
^ GeHrbeste .

1: r -'l m .".

Redaktion, Druck und Verlag oen A . ,D « ps, ,

, : i7g ,
Dat . Friidrich Philipp -,

Schuhmacher, 3iWochen alt . ' '
27, ; , . » , Elise schochrUch ) ^ M . Elise Warbe ,

.., 3 M ouat ölt . . .
OL Ümi
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